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Wiederbeschäftigung nach Arbeitslosigkeit spielt sich – insbesondere für Arbeitslose in einem beruflich 
segmentierten Arbeitsmarkt – im Spannungsfeld zwischen bestmöglicher Wiederbeschäftigung in 
qualifikatorischer Hinsicht und schnellstmöglicher Wiederbeschäftigung unter Inkaufnahme eines 
möglichen beruflichen Statusverlustes ab. Der Beitrag geht der Frage nach, ob die Wahrscheinlichkeit 
eines unfreiwilligen Statusverlusts beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt von der Anzahl Vakanzen 
im beruflichen Umfeld, von der Anzahl Vakanzen im gesamten Arbeitsmarkt und von der Phase im 
beruflichen Lebenslauf abhängt. Die Analysen basieren auf den Daten des Stellenmarkt-Monitor 
Schweiz, einer jährlichen repräsentativen Stichprobe des Stellenangebots auf dem Schweizerischen 
Stellenmarkt seit 1950, und den nationalen administrativen Register-Daten der Schweizerischen Ar-
beitslosenversicherung zu registrierten Arbeitslosen in der Schweiz (AVAM). Geschätzt werden Cox 
proportional Hazard Modelle für eine (inflow) Stichprobe von arbeitslosen Männern (2006-2014) in der 
Schweiz. Die Ergebnisse zeigen, dass die Arbeitsmarkbedingungen einen wesentlichen Einfluss auf die 
Suchergebnisse haben und dass dabei die Karrierephase eine wichtige Rolle spielt.  

 


